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Kampf um die Natur: Wie Fotografie
Tiere in Gefahr bringt

Der Artikel beleuchtet die Auswirkungen von Social Media
auf Naturschutz, insbesondere bei der Wildtierfotografie in

Deutschland.

Hilpoltstein, Deutschland - In Hilpoltstein wird derzeit die
Problematik von Naturschutzverletzungen durch die Fotografie
von Tieren und Pflanzen in den Fokus gerückt. Immer mehr
Menschen ignorieren Naturschutzregeln, um beeindruckende
Fotos von der Tierwelt zu machen. Dies hat nicht nur fatale
Folgen für die Tierwelt, sondern ist auch ein Zeichen für den
zunehmenden Einfluss sozialer Medien. Ein Beispiel hierfür ist
ein jüngst viral gegangenes Video einer US-Influencerin, die ein
Wombat-Junges in Australien fing. Solche Verhaltensweisen
könnten in Deutschland seltener vorkommen, da hier heimische
Wildtiere oft schwerer zu fotografieren sind, wie 
sueddeutsche.de berichtet.

https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/folgen-von-social-media-natur-im-fokus-wenn-fotos-tiere-stoeren-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-250526-930-591029


Die Wildtierfotografie hat dank sozialer Medien stark
zugenommen, was jedoch auch zu Störungen bei
fortpflanzenden Tieren wie Uhus und Raufußkäuzen führt. Der
Müritz-Nationalpark hat daher spezielle Führungen und
Sichtschirme eingerichtet, um solche Störungen zu minimieren.
Auch das Kranichticket wurde eingeführt, um Überfüllung und
unnötigen Stress für die Tiere zu vermeiden. Darüber hinaus
ignorieren einige Fotografen wichtige Regeln und nähern sich
Tieren zu nah, was zu Angst und Fortpflanzungsstörungen
führen kann, insbesondere bei empfindlichen Arten wie dem
Fischadler.

Ethische Herausforderungen in der
Wildtierfotografie

Wildtierfotografen stehen vor der Herausforderung, ein
Gleichgewicht zwischen der Nähe zu Tieren und dem Respekt
vor der Natur zu finden. Sicherheit ist ein zentrales Anliegen,
insbesondere bei der Begegnung mit potenziell gefährlichen
Tieren wie Löwen und Tigern—ein Umstand, der auch in 
format.com thematisiert wird. Fotografen müssen sich bewusst
sein, dass sie möglicherweise einen größeren Einfluss auf das
Verhalten von Tieren haben, wenn sie Lebensräume
beschädigen oder Tiere verängstigen.

Die Gesellschaft für Naturfotografie (GDT) legt großen Wert auf
die Einhaltung von Naturschutzgesetzen und die Entwicklung
ethischer Leitlinien. Zu diesen gehören unter anderem:
Hinterlasse keinen Müll, nahen dich Tieren nur nach gründlicher
Recherche über deren Verhalten und meide den Einsatz von
Blitzlicht, da dies nachtaktive Tiere blenden kann. Auch die
Dokumentation des Verhaltens von Tieren in ihrem natürlichen
Lebensraum erfordert umfassende Vorbereitung und Intuition,
so dass Naturschutz stets ein zentraler Aspekt der Fotografie
sein sollte, wie lana-tannir.com betont.

Das richtige Verhalten beim Fotografieren

https://www.format.com/de/magazine/resources/photography/ethical-guide-to-shooting-wildlife-photography
https://www.lana-tannir.com/de/20-ways-to-photograph-wildlife-ethically/


Respektiere den Lebensraum der Tiere.
Nähere dich Tieren nur mit der nötigen Vorsicht.
Wähle ruhige Zeiten zum Fotografieren, um Stress für
die Tiere zu minimieren.
Zusammenarbeit mit Biologen oder Naturführern kann
wertvolle Einblicke bieten.
Die Einhaltung lokaler Fotografie-Regeln ist essenziell.

Ein bemerkenswerter Aspekt ist auch der Druck, seltene Arten
zu fotografieren, was in den Allgäuer Hochalpen durch einen
Wettbewerb unter Fotografen noch verstärkt wird. Der
Frauenschuh, eine empfindliche Orchideenart, wird häufig
fotografiert, was zu Trittschäden in seinem Habitat führen kann.
Ranger bieten daher spezielle Führungen zu den „Big Five“ in
diesen Alpenregionen an, um nicht nur den Schutz der Natur zu
gewährleisten, sondern auch das Bewusstsein für die
Herausforderungen in der Wildtierfotografie zu schärfen.

Der Naturschutzbund Deutschland betont die Bedeutung, Tiere
in Ruhe zu lassen und den Moment ohne ständige Fotografie zu
genießen. Ethische Praktiken sind entscheidend, um den Schutz
der Tiere zu gewährleisten und gleichzeitig die Qualität der
fotografischen Arbeit zu sichern. Jeder Fotograf hat die
Verantwortung, natürlichen Lebensräumen Respekt
entgegenzubringen und Sorge für die Zukunft bedrohter Arten
zu tragen, um das ökologische Gleichgewicht zu bewahren.
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